
Die Armen habt ihr allezeit...

Joh 12,8 Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch, mich 
aber habt ihr nicht allezeit.«
Nachfolge. Ein Thema das an und für sich kein tieferes Verständnis in den Schriften abverlangt. 
Ja es ist das „Einstiegsthema“ wenn es darum geht, im Geiste heranzuwachsen. Um also ein 
tieferes geistliches Verständnis zu bekommen, ist es eben erstmal notwendig der Aufgabe, der 
Nachfolge nachzugehen. Der Eingangsvers zeigt uns das die Armen, bedürftigen Menschen in 
einem Leben eines Nachfolger Jesu, keine untergeordnete Rolle spielen sollte. Ganz im 
Gegenteil, denn durch die armen Menschen, wird die geistliche Gesinnung auf den Prüfstand 
gestellt…

Lk 14,12-14 - Er sagte dann auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: »Wenn du ein Mittagsmahl 
oder ein Abendessen veranstaltest, so lade nicht deine Freunde und deine Brüder, nicht deine 
Verwandten und reichen Nachbarn dazu ein; sonst laden auch sie dich wieder ein, und dir wird 
Gleiches mit Gleichem vergolten.13 Nein, wenn du ein Gastmahl veranstalten willst, so lade 
Arme und Krüppel, Lahme und Blinde dazu ein,14 dann wirst du glückselig sein, weil sie es dir 
nicht vergelten können; denn es wird dir bei der Auferstehung der Gerechten vergolten 
werden.«

= Seid also ein Zeugnis in dieser gefallen Welt, wo das NIEDRIGE dieser gefallenen und alten 
Welt sehr bald in die HÖHE emporgehoben werden soll. Dient den Menschen, die jetzt in dieser 
gottlosen Welt arm sind denn jene werden in der nachfolgenden reich sein, u.a. weil sich jene 
Menschen leichter von dieser Welt entsagen können, als so manch selbsternannter 
neugeborener Christ. Also wenn es heißt: Wandelt wie jener (Jesus) gewandelt ist. Ist das dann 
ein MUSS oder eine OPTION, die uns gegeben wurde? Ein MUSS bzw. ein ZWANG ist bzw. wird 
es nur dann, wenn du dich dafür entschieden hast, nicht mehr Sklave der Welt (Sünde) sondern 
ein Sklave Jesu Christi zu sein, denn dann gilt…

1.Joh 2,6 - Wer da behauptet, er bleibe in ihm (V.24), der ist auch verpflichtet, selbst ebenso 
zu wandeln, wie er[5] gewandelt ist.

 Ja, wie wandelte der Herr Jesus und seine Jünger? Waren Jesus und die Jünger zuhause und 
haben die Füße hochgelegt, wie es der heutige Christ tut? Jesus sagte doch selbst…

Mt 8,20 Jesus antwortete ihm: »Die Füchse haben Gruben und die Vögel des Himmels Nester; 
der Menschensohn aber hat keine Stätte, wo er sein Haupt hinlegen kann.« –

= d.h. Jesus und seine Jünger waren stetig unterwegs, tüchtig um das Reich Gottes zu verkündigen. Der Fokus war nicht auf das 
jetzige, irdische Reich gerichtet. So ließen die Jünger Jesu auch alles stehen und liegen, um im Gehorsam dem Herrn nachzufolgen. 
Sie wussten auch nicht sofort, was sie erwarten würde, jedoch folgten sie trotzdem den Herrn Jesus bis zum Ende hin nach. Ebenso 
gab es Menschen, die auch damals nur Lippengläubige waren. Menschen, die sich mit der Zeit absonderten als die Tiefe des 
Glaubens zum Ausdruck kam. Ja, wie ist der Wandel vom Christen, der heutigen Zeit zu bewerten? Kein Kommentar. Sollen wir 
hinter geschlossenen Gardinen auf die Bedürftigen warten das sie vor unsere Haustüre kommen und anklingeln? NEIN! Jesus und 
seine Jünger wandelten, Tag ein Tag aus, sie versteckten das Licht nicht unter dem Scheffel. Er nahm sich der Schwachen an, um 
ihnen ein Geleit zu sein. Wer 2 gesunde Füße und Arme hat, sollte sich Gedanken machen…

2.Tim 3,5 - sie werden wohl noch den äußeren Schein der Gottseligkeit wahren, aber deren innere[4] Kraft nicht erkennen lassen. 
Von solchen Menschen wende dich ab!

= Die Schrift allein zu erkennen ist nicht ausreichend. Auch die Schriftgelehrten/Pharisäer zeigten das sie zwar von außen hin ganz 
nett auftraten und im Wort Gottes belesen waren, aber es eben nicht zur Ausführung bringen konnten. Nun, gibt es denn Stellen 
anhand der Schrift, wo es klar kommuniziert ist, was die Hilfeleistung betrifft? Man erinnere sich an die Sammlung für die 
Gemeinden. Liebesgaben wurden gegeben aus Freigiebigkeit und nicht aus Zwang. Die Jünger der damaligen Zeit haben sich 
teilweise förmlich aufgedrängt, wenn es darum ging zu helfen (2.Kor 8,4). Heutzutage müssen Bedürftige Geschwister im Herrn, 
hoffen das mal der ein oder andere Euro abfällt, damit die notwendigsten Gegebenheiten gestillt werden können.

 Ja, Liebe wird gepredigt aber nicht zur Ausführung gebracht.

Eph 2,6-7 - und hat uns in Christus Jesus mitauferweckt und mit ihm in die Himmelswelt versetzt, um in den kommenden 
Weltzeiten den überschwenglichen Reichtum seiner Gnade durch die Gütigkeit gegen uns in Christus Jesus zu erweisen.

= der überschwängliche Reichtum eines Christen/Nachfolger Jesu ist nicht das Bankkonto oder der Geldbeutel, der sich ohnehin 
verabschieden wird sondern einzig und allein der Glaube und die Hoffnung auf das unsichtbare und zukünftige Zeitalter. Deswegen 
sollte es doch für einen wahren neugeborenen Christen leichter sein sich von materiellen Habseligkeiten zu trennen, oder? 

Jak 2,15-16 - Wenn z.B. ein Bruder oder eine Schwester keine Kleidung hat und an der täglichen Nahrung Mangel leidet16 und 
dann jemand von euch zu ihnen sagt: »Geht hin in Frieden, wärmt euch[11] und eßt euch satt!«, ohne ihnen jedoch das zu geben, 
was ihr Leib bedarf: welchen Nutzen hat das für sie?

Gal 6,8-10 - Denn wer auf sein Fleisch sät, wird vom Fleisch Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, wird vom Geist ewiges 
Leben ernten. Laßt uns aber nicht müde werden, das Rechte[1] zu tun; denn zu seiner[2] Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht 
ermatten.10 Darum wollen wir so, wie wir Gelegenheit haben, allen Menschen Gutes erweisen, besonders aber den 
Glaubensgenossen!

= Schon spannend, das die Anspielung auf „was der Mensch sät, wird er ernten“ mit dem Beispiel des freigiebigen Gebens 
zusammengeführt wird, oder? Das Man allen Menschen gutes erweisen soll, vor allem aber jenen Menschen, die mit uns im 
Glauben verbunden sind. Warum ist das so wichtig und von Nöten?  Weil jene Taten, im Geiste, die ECHTHEIT des Glaubens 
erkennen lassen (2.Kor 8,8). Ja, denkt an euer geistliches „Guthaben“ 

 Phil 4,17 Nicht daß es mir um die Gabe zu tun wäre; nein, für mich handelt es sich um die Frucht, die[8] als Guthaben auf 
eure Rechnung kommt.
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= Gott hört den Sünder nicht sondern denjenigen der seinen Willen tut. Wenn wir 
die Geschwister nicht lieben und jenen Menschen nicht helfen wie kann Gott in 
einem Menschen bleiben? (1.Joh 3,14). Nur schwer denn entweder geben wir 
unser Hab und Gut für weltliche oder für geistliche Dinge aus…

Man nehme sich also als Vorbild den Hauptmann „Kornelius“ (Apg 10,1 ff). Er, durch 
den Gott den Reichtum für die Heiden offenbarte, das auch jene am verheißenen 
Gut des Heiligen Geistes Anteil haben sollten. Ja, Kornelius gab dem VOLK viele 
Almosen, das schließt ALLE Menschen mit ein und nicht nur diejenigen die er 
gerne um sich hatte. 

Ja, der Hauptmann KORNELIUS war ein frommer Mann der LIEBESGABEN gab. Für 
mich persönlich einer der eindringlichsten Beispiele in der Apostelgeschichte neben 
TABITHA der Gazelle. Auch sie zeichnete sich aus durch gute Werke 
was für eine Frau Gottes normal sein sollte.

Apg 9,36 In Joppe aber lebte eine Jüngerin namens Tabitha, das heißt auf deutsch 
›Gazelle‹; die tat außerordentlich viel Gutes und spendete reichlich Almosen.

Des Weiteren, würde mir aus den Evangelien auch ZACHÄUS einfallen, der ebenso 
genau diese Liebe, in Form von Liebesgaben vorzuweisen hatte. 

Lk 19,8 Zachäus aber trat zum Herrn und sagte: »Siehe, Herr, die Hälfte meines 
Vermögens will ich den Armen geben, und wenn ich jemand in etwas übervorteilt 
habe, will ich es ihm vierfach ersetzen!«

= Ja, jene Menschen bewiesen das sie einem Herrn dienen indem sie mit dem 
Mammon richtig umzugehen wussten. Hananias und Saphira (Apg 5,1 ff) dagegen, 
offenbarten dabei genau das Gegenteil. Ein geteiltes Herz…

Apg 10,1-2 - Ein Mann aber in Cäsarea mit Namen Kornelius – ein Hauptmann 
von der sogenannten Italischen Schar[1],2 fromm und gottesfürchtig mit 
seinem ganzen Haus, der dem Volk viele Almosen gab und allezeit zu Gott 
betete –

Eine ähnliche Gesinnung wie Hananias und Saphira hatte auch Judas Iskariot, 
denn auch er war GELDLIEBEND…

Joh 12,6 - Das sagte er aber nicht, weil ihm die Armen sonderlich am Herzen lagen, sondern weil er ein 
Dieb war und als Kassenführer die Einlagen veruntreute.

= Wir sehen: Jesus und die Jünger hatten eine KASSE – um den Armen davon zu geben…

Joh 13,29 Einige nämlich meinten, weil Judas die Kasse führte, wolle Jesus ihm sagen: »Kaufe das ein, 
was wir für das Fest nötig haben«, oder er solle den Armen etwas geben.

= Die Versorgung der Armen war den Jüngern Jesu in den Evangelien als auch in den Briefen des Paulus 
durchgehend ein wichtiges Thema, welches innerhalb der Gemeinde mit bestem Gewissen 
durchgeführt wurde. Man musste nicht lange herumreden sondern jeder gab, was er hatte, um zu 
helfen  SCHÄTZE IM HIMMEL > AUF ERDEN…

Wie gesagt: Es geht immer um die Liebeserweise die man von sich aus, anderen gibt, die wertvoll und 
der den inwendigen Gottesdienst abbilden. Keine äußerlichen Dinge wurden im NT mit dem 
geistlichen Segen in Verbindung gebracht. Es war immer die Liebe zum Nächsten! 

= Warum heißt es wohl das LIEBE eine MENGE Sünde zudecken würde? (1.Petr 4,8). Ich dachte einmal 
gerettet immer gerettet unabhängig von meinen Fehltritten? BITTE überdenke und prüfe! Wer keine 
Liebe d.h. Barmherzigkeit dem anderen erwiesen hat, dem wird dementsprechend das Gericht am 
Ende womöglich zum Verhängnis werden, denn dort heißt es…

Jak 2,13 Denn das Gericht verfährt erbarmungslos gegen den, der kein Erbarmen geübt hat; die 
Barmherzigkeit dagegen rühmt sich gegen das Gericht.

Hos 6,6 - Denn an Liebe habe ich Wohlgefallen, aber nicht an 
Schlachtopfern, und an Gotteserkenntnis mehr als an Brandopfern.«
= Ja, so können wir nur zur Vollendung im Geiste erlangen wenn wir WORT (Liebe) auch in die Tat 
(Frucht/Werke) umsetzen..

Jak 2,22 Daran siehst du, daß der Glaube mit seinen Werken zusammengewirkt hat und der Glaube 
erst durch die Werke zur Vollendung[16] gebracht ist,
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